


POS+SIGN: Seit der letzten EuroShop haben wir eine 
sehr bewegte gesamtwirtschaftliche Entwicklung er-
lebt. Was bedeutet das für die Messe im kommenden 
Jahr?

Elke Moebius: Wir sind derzeit sehr zufrieden. Der 
Anmeldestand ist nicht nur gut, sondern hervorra-
gend. Mit einer verkauften Nettofläche von 102 000 
Quadratmetern und 1600 Ausstellern aus 50 Nationen 
bewegen wir uns jetzt, vier Monate vor der Messe, in 
den Erfolgsspuren der Rekordveranstaltung von 2008. 
Durch unseren 3-Jahres-Turnus haben wir das Glück, 
dass wir von der Krise kaum getroffen werden.

POS+SIGN: Gibt es hinsichtlich einzelner Länder 
oder Regionen signifikante Unterschiede bezüglich 
der Ausstellerzahlen?

Moebius: Die gibt es. Wir sind nur Spiegel des Mark-
tes. Wir können und müssen das abbilden, was sich 
draußen in der Welt tut. Da sieht man deutlich, dass 
wir in China ein signifikantes Wachstum vor allem 
im Bereich Ladenbau haben. Die Türkei ist ein auf-
gehender Stern bei den Kühlmöbeln. Die Aussteller-
zahlen aus Japan sind zwar weiterhin auf einem gerin-
gen Niveau, dennoch hat sich dort sehr viel getan. Das 
könnte etwas damit zu tun haben, dass wir unsere Ak-
tivitäten dort stark ausgebaut und einen Design Award 
ins Leben gerufen haben.

Wo Licht ist, ist auch Schatten: Großbritannien 
und Russland bereiten uns Sorgen. Auch die Messe-
beteiligung aus Spanien ist natürlich schwach. Keine 
nennenswerten Unterschiede im Vergleich zu 2008 
gibt es hingegen, was die Anmeldungen aus den USA 
betrifft.

POS+SIGN: Mit dem Begriff Sustainovation greift die 
EuroShop die Themen Nachhaltigkeit und Ökologie 
auf. Ist diese Thematik wirklich spannend? Handelt 
es sich dabei nicht doch eher um einen Ladenhüter?

Moebius: Das ist schon etwas Neues. Im Vergleich zur 
Öko-Denke, die ja in der Tat etwas angestaubt ist und 
den Beigeschmack von Jute und Vollbart hat, sind wir 
insofern anders, als wir das Thema als innovativ, mo-
dern und stylish präsentieren und dabei vor allem den 
konkreten Nutzen anhand von Praxisbeispielen auf-
zeigen. Die Jute-Tasche war eher eine ökologische Mo-
mentaufnahme. Das Neue an Sustainovation ist, dass 
das kein punktueller Ansatz mehr ist, sondern eine 
allumfassende Analyse entlang des Lebenszyklus, vom 
Rohstoff über Produktion, Transport und Nutzung bis 
hin zum End of Life.

Auch an anderer Stelle nehmen wir das Thema 
Nachhaltigkeit auf: Der Eco-Park als exklusive Son-
derfläche für nachhaltiges Bauen im Handel richtet 
sich explizit an kleine, innovative Unternehmen. Diese 
haben hier die Chance, ihre Konzepte zu Themen wie 
Energieeffizienz, erneuerbare Energien oder Photovol-
taik darzulegen. Ergänzt wird das Angebot durch die 
Eco-Lounge und Vorträge im Eco-Forum.

POS+SIGN: Eine der Innovationen, die sich auf brei-
ter Front durchsetzen, sind LEDs. Was wird hierzu 
auf der Messe zu sehen sein?

Moebius: Insgesamt ist der Bereich der Beleuchtungs-
technik so groß wie nie zuvor: 136 Hersteller präsentie-
ren in einer eigenen Halle mit 10 000 m² Nettofläche 
ihre Innovationen auf diesem Gebiet. Das ist absoluter 
Rekord.

Elke Moebius, Projektleiterin der EuroShop 2011, gibt einen optimistischen 
Ausblick auf die Leitmesse für Innovationen rund um den Handel, die vom 
26. Februar bis zum 2. März 2011 in Düsseldorf stattfinden wird.

„Die Messlatte 

hängt sehr hoch.“
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LED ist dabei ein beherrschendes Thema. Vor dem 
Hintergrund stetig steigender Energiepreise und weiter 
zunehmender Shopbeleuchtung sind LEDs natürlich ein 
ideales Mittel, um Ware energieeffizient zu inszenieren 
und ins rechte Licht zu setzen. Es gibt inzwischen eine 
Douglasfililale, die vollständig mit LED-Leuchten aus-
gestattet ist – nicht nur, um Akzente zu setzen, sondern 
auch als großflächige Deckenbeleuchtung. Es wurde dort 
ein Energieeinsparungspotenzial von über 50 % errechnet.

LEDs haben aber neben der Energieeffizienz noch 
eine ganze Reihe weiterer Vorteile: Sie sind langlebig und 
das Licht ist nahezu frei von UV-Strahlen. Zudem kann 
die Lichtfarbe dynamisch gesteuert werden. Einzige Man-
kos waren bisher der Preis und die mangelnde Helligkeit. 
Doch da tut sich enorm viel.

POS+SIGN: Ein weiterer Bereich, bei dem die Technik in-
zwischen recht günstig geworden ist, ist Digital Signage.

Moebius: Digital Signage ist anscheinend ein komple-
xes Feld. Es gibt hierzu zwar einige kleinere Spezialmes-
sen, aber die richten sich eher an System-Integratoren 
und -spezialisten. Wir fassen das Thema mit dem Begriff 

„Digital Instore Communication“ etwas weiter. Den Han-
del interessieren weniger einzelne Komponenten als viel-
mehr Komplettlösungen. Ich denke, dass Stand-alone-Lö-
sungen und einzelne Screens in einem Laden bald passé 
sein werden. Der Trend geht zudem hin zur Interaktivität. 
Dies kann wie bei Touch Screens über eine direkte Ein-
bindung des Kunden in den Verkaufsvorgang erfolgen. Es 
gibt aber auch Lösungen, die keine bewusste Aktion des 
Kunden erfordern. Beispielsweise können mit Hilfe von 
Gesichtserkennungssystemen männlichen und weibli-
chen Kunden unterschiedliche Inhalte präsentiert werden.

POS+SIGN: Der entsprechende Inhalt muss dann aber 
auch erstellt werden …

Moebius: Richtig, und die findet der Besucher im Eu-
roSales Bereich in der Halle 5, in und neben dem POPAI 
Global Village.

POS+SIGN: Gibt es auch etwas Spannendes zum Thema 
Design zu sehen?

Moebius: Natürlich, denn auch das ist ein zunehmend 
wichtiger Bereich auf der EuroShop. So gibt es zum Bei-
spiel das Designer Village in Halle 12, wo 22 internatio-
nale Retail-Architekten und Design-Studios auf relativ 
kleiner, aber sehr aufmerksamkeitsstarker Fläche ihre 
neusten Handelsprojekte und innovativen Gestaltungs-
konzepte präsentieren. Überdimensionale Cubes sorgen 
allein schon architektonisch dafür, dass diese Ausstel-
lungsflächen nicht untergehen und entsprechend wahr-
genommen werden.

POS+SIGN: Welches Gewicht haben Design und Mode?
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Moebius: Modische Strömungen zeigen sich auf der 
Messe natürlich immer sehr deutlich. Wir sind auch hier 
ein Spiegel des Marktes. Es gab neulich eine Studie des 
EHI, die zu dem Ergebnis kam, dass die Kollektionsrhyth-
men sich verkürzen. Auch der zunehmende Wettbewerbs-
druck trägt zumindest beim stationären Einzelhandel 
dazu bei, dass vieles immer schneller und immer häufiger 
geändert wird. Man tauscht Figuren heute schneller aus 
und investiert früher neu, als es noch vor zehn oder 20 
Jahren üblich war. Das kommt natürlich den Mannequin-
Herstellern zugute. Mannequins können heute authenti-
scher und aktueller gestaltet werden und so gesellschaft-
liche Trends widerspiegeln. Ein deutscher Hersteller hat 
zum Beispiel gerade eine Kollektion mit kompakteren, 
leicht übergewichtigen Kinderfiguren entworfen.

POS+SIGN: Ist der dreijährige Zyklus der EuroShop 
dann aber nicht zu lange, um in diesem Markt noch der 
Trendsetter zu sein?

Moebius: Nein. Es gibt Statistiken, die zeigen, dass die 
Figuren alle zwei bis drei Jahre ausgetauscht werden. In-
sofern befinden wir uns mit der Messe meiner Meinung 
nach in einem idealen Rhythmus. Deshalb ist die Euro-
Shop auch für dieses Marktsegment das Fenster schlecht-
hin. Es gibt zwar einige kleinere Spezialmessen, die für 
Mannequin-Hersteller ebenfalls relevant sind. Viele Her-
steller schätzen aber gerade den Verbund mit den ande-
ren Messe-Segmenten. Das finden sie nirgendwo anders.

Auf der EuroShop 2011 wird es mit dem Mannequin-
Bereich MQ im Bereich EuroSales erstmals eine Fläche in 
einer sehr stylishen Atmosphäre geben, auf der Premium-
anbieter aus diesem Bereich dem Charakter einer norma-
len Messehalle entfliehen können. Sie bietet das adäquate 
Umfeld für hochwertige Mannequins und aufwendige In-
szenierungen.

POS+SIGN: Welche weiteren Neuerungen wird es auf 
der EuroShop 2011 geben?

Moebius: Never change a running system. Die Dinge, 
die gut waren, behalten wir bei. Und da 2008 für uns ein 
Rekordjahr war, müssen viele Dinge gut gewesen sein. 
Die vier Segmente EuroConcept, EuroCIS, EuroSales und 
EuroExpo haben wir darum in der Hallenplanung wei-
testgehend übernommen.

Die technische Premiere ist der bereits erwähnte Eco-
Bereich mit Eco-Park, Eco-Forum und Eco-Lounge.

Im Rahmenprogramm gibt es ebenfalls eine Neue-
rung. Wir haben eine Initiative namens „Retail meets 
retail“ gegründet, mit der wir die EuroShop nach Mes-
seschluss in die Düsseldorfer Innenstadt bringen wollen. 
Zur EuroShop trifft sich die Handelselite aus der gan-
zen Welt in Düsseldorf. Die Initiative bietet den hiesigen 
Händlern die Möglichkeit, ihre Kompetenz zu demons-
trieren und den Besuchern Düsseldorf als Mode- und 
Shoppingmetropole am Rhein zu präsentieren. Zugleich 
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wollen wir der Düsseldorfer Bevölkerung bewusst ma-
chen, dass hier die weltgrößte Messe für den Handel statt-
findet.

Ferner führt die Messe Düsseldorf im kommenden 
Jahr ein neues Besuchermanagementsystem ein. Mit ei-
nem sogenannten Print-at-Home-Ticket fahren die Be-
sucher kostenfrei innerhalb des VVR-Netzes zum Mes-
segelände, halten das Ticket am Drehkreuz unter den 
Scanner, wo sofort ein Badge gedruckt wird. Wartezeit 
an der Kasse entfällt. Für mobile Endgeräte wird es au-
ßerdem eine kostenlose EuroShop-Application geben, die 
mit einem interaktiven Gelände- und Hallenplan die per-
fekte Orientierungshilfe auf dem Messegelände bietet. Per 
Touch kann der Besucher in die verschiedenen Hallen 
springen, auf einzelne Stände zoomen und sich alle Aus-
stellerinformationen anzeigen lassen.

POS+SIGN: Vor drei Jahren kamen über 100 000 Besu-
cher zur EuroShop. Wird diese Marke auch 2011 erreicht 
werden?

Moebius: Wir tun selbstverständlich alles dafür, das zu 
schaffen. Wir sind die weltweite Leitmesse für alle Inves-
titionen rund um den Handel. Dieser Premiumcharak-
ter der Messe bedeutet auch, dass wir die Plattform für 
Neuheiten sind. Viele Firmen warten mit ihren Produk-
ten in der Tat bis zur nächsten EuroShop und halten sich 
im Vorfeld der Messe gerne etwas bedeckt. Die EuroShop 
hat daher für das Fachpublikum einen hohen Stellenwert. 
Es ist aber auch klar, dass die Messlatte sehr hoch hängt. 
Wir hatten in den vergangenen 44 Jahren einen wunder-
baren Zuwachs an Quantität und Internationalität. Mit 
einem Entscheideranteil von über 70 % haben wir zudem 
eine sehr hohe Besucherqualität erzielt. Wenn wir diesen 
Zielkorridor wieder erreichen wollen – und das unter der 
Prämisse, dass es im Ausland durch die Wirtschaftskrise 
einige Einsparungen gegeben hat und Unternehmen weni-
ger Mitarbeiter auf Reisen schicken –, dann wird das eine 
sehr große Herausforderung werden. Ich denke aber, dass 
das Angebot der EuroShop so einzigartig ist, dass es uns 
gelingen wird, den Erfolg von 2008 zu wiederholen.   ■
Das Interview führte Albrecht Fischer.
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Bachmann GmbH

Siemensweg 7

33758 Schloß Holte-Stukenbrock

Telefon (0 52 07) 91 25-0

Fax (0 52 07) 91 25-21

bachmann@bachmann-druck.de

www.bachmann-druck.de

Heinz-Peter Bachmann
Geschäftsführer

bachmann

Durch die digitale Siebbebilderung haben wir zu-
dem einen viel größeren Druckumfang und können 
deutlich feinere Raster drucken als das früher mit der 
herkömmlichen Filmbelichtung möglich war. Kunden 
können zum Teil den Siebdruck von der Punktstruk-
tur her gar nicht mehr so einfach vom Digitaldruck 
unterscheiden. Wir konnten einige Kunden vom Di-
gitaldruck zum Siebdruck zurückholen und können 
heute viele Aufträge im Siebdruck drucken, bei denen 
die Kunden früher unbedingt Digitaldrucke haben 
wollten, da sie meinten, nur so sichtbare Rasterpunkte 
vermeiden zu können. Und noch immer gibt es viele 
Leute, die ein falsches Bild vom Siebdruck haben, ein-
fach weil sie die Möglichkeiten des modernen Sieb-
drucks noch nicht gezeigt bekommen haben. 

Ein weiterer Qualitätsvorteil im Siebdruck liegt 
darin, dass wir nicht auf ein einziges Farbsystem an-
gewiesen sind, sondern fast jedes beliebige zur Verfü-
gung stehende Farbsystem verwenden können. Wir 
können so für jedes Material das optimale Farbsys-
tem aussuchen: Das fängt bei preisgünstigen Farben 
für Papier an, geht über universelle Farben, die man 
für sehr viele Materialien wie beispielsweise Hart-PVC 
oder Polystyrol einsetzen kann, bis hin zu elastischen 
Farben für Weich-PVC oder Planenmaterialien und 
tiefziehfähigen Farben. Und natürlich können wir im 
Siebdruck auch beliebige Sonder- und Effektfarben 
drucken.

Zu all den genannten Punkten kommt gerade bei 
größeren Auflagen schließlich noch die Preiswürdig-
keit des Siebdrucks hinzu.

POS+SIGN: Wie sehen Sie die weitere Entwicklung? 
In welchen Gebieten erwarten Sie eine weitere Qua-
litätssteigerung ?

Bachmann: Wir haben mit der Technik, die wir heute 
haben, die Steigerungsmöglichkeiten umgesetzt, die 
heute verfügbar sind. Wenn ich es vergleiche mit dem, 
was wir vor fünf Jahren hatten, dann ist die Technik, 
die wir jetzt haben, ein Quantensprung. Der hervor-
ragende Passer, der sich mit unseren Vierfarbmaschi-
nen erreichen lässt, der viel größere Druckumfang, die 
UV-Farben, bei denen nichts zutrocknen kann wie 
bei Lösemittelfarben, und die viel exaktere Siebko-
pie – das ermöglicht schon eine ausgezeichnete Qua-
lität. Ich sehe daher im Moment keine Entwicklungen, 
die noch zu gravierenden Qualitätssteigerungen füh-
ren könnten. Es geht allenfalls noch um Feinheiten im 
Bereich der Kopierschichten oder bei den Farben. Bei 
UV-Farben würde ich mir beispielsweise noch eine 
Entwicklung wünschen, die den teilweise sehr dicken 
Farbauftrag etwas verminderte.

Aber alles in allem gilt es jetzt zunächst einmal, die 
heute schon mögliche Druckqualität den Kunden zu 
vermitteln. ■
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